
Der Angelpark Papiermühle in 
Sarlhusen (Schleswig-Holstein) 
bietet ganz unterschiedlich 
besetzte Gewässer: Regenbo-
genforellenteiche (einer davon 

mit dem Gütesiegel „Großforelle“), einen 
Juniorteich und einen Räuberteich, der 
Hechte, Zander, Störe, Waller und zusätz-
lich Karpfen bereithält. Dazu kommt noch 
die Lage: ruhig und friedlich in einer Mul-
de – mitten in einem malerischen Wald. 

Als Ergänzung zu den Teichen gibt es 
eine weitere Besonderheit: einen integrier
ten Bachlauf mit schönem Klarwasser-
sammelteich. Dieser Bereich ist nur für 
Fliegenfischer reserviert. Ich habe mich 
darüber gefreut, dass man hier Bachfo-
rellen und Saiblinge fangen kann. Mal 
etwas anderes! Hier gibt sich Betreiber 

Gunnar Reese wirklich Mühe. Köder-Tipp 
für Fliegenfischer: Man sollte 8er bis 10er 
Goldkopfstreamer nehmen, gern mit Ma-
rabufedern unterschiedlicher Farbe, denn 
die Federn „pulsieren“ schön im Wasser 
und können es vom Effekt her mit jedem 
Doppelschwanztwister aufnehmen. Eine 
Sinktip-Schnur (Sinkrate 3) kann ich für 
die anderen Teiche empfehlen, denn diese 
dürfen ebenfalls mit der Fliege befischt 
werden; hier regieren die klassische Re-
genbogenforelle und ihre goldene Vari-
ante! Die meisten Angler haben in diesen 
Gewässern Erfolg mit dem Spinnfischen 
(Sbiro + Fliege oder Teig) oder mit dem 
traditionellen Naturköderangeln mit Pose 
und Forellenteig.

Die Forellen-Teiche haben ihre Stamm-
kunden, einer von ihnen begründet dies 

so: „Das kühle Wasser gefällt mir. Die 
Fische sind sogar im Sommer aktiv!“ Das 
ist ein klarer Pluspunkt in Sachen Qualität, 
die man – wie manche Gäste bestätigen – 
schmecken kann. Bei meinem Besuch traf 
ich einen angelnden Hobbykoch, der stets 
eine weite Anfahrt in Kauf nimmt, weil er 
sich genau hier im Angelpark Papiermühle 
„seine“ Forellen holt, um daheim wahre 
Gourmetfreuden zu feiern.

Geheimtipp Räuberteich

Der Räuberteich, der sich ab dem 1. Mai je-
den Jahres wieder frisch besetzt präsentiert,  
ist ein Geheimtipp für Hechtfans. Was mir 
nirgendwo sonst bisher gelang: einen frei 
am Ufer lauernden Esox perfekt zu fotogra-
fieren! Zumal daraus zu folgern ist: Unter 
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Umständen kann es sogar gelingen, einen 
Hecht auf Sicht zu fangen. Auch andere 
Zielfische wie dicke Karpfen und Störe sind 
dort zu fangen und gehen auch gut an die 
angebotenen Köder. Dazu der Stör-Tipp 
von Chef Gunnar Reese: Rotwurmbündel, 
Mais, Stücke vom Aldi-Lachs. 

Bitte beachten Sie eine Vorgabe: Die 
verwendeten Köderfische müssen selbst 
im Räuberteich gestippt werden, da es 
(aus hygienischen Gründen) verboten ist, 
Köderfische mitzubringen und auf diesem 
Wege versehentlich „einzusetzen“.

Wie außerordentlich gut der Räuber-
teich besetzt ist, sah ich beim Abfischen im 
Herbst nach einer erfolgreichen Angelsai-
son. Mich begeisterten vor allem die vielen 
schönen Hechte, die ans Licht kamen und 
die offenbar allen Ködern widerstanden 
hatten. Hier können Esox-Fans vielfältig 
experimentieren. Interessant: Die einst 
reichlich vorhandenen Störe waren aus-
nahmslos alle von Anglern gefangen wor-
den. Mein Eindruck ist dennoch: Dieser 
Teich wird relativ wenig befischt, weil 
die meisten Angler auf Forelle aus sind. 

„Das kühle  
Quellwasser 

garantiert frische

 Fische.”

Infos zum See
Hier erfahren Sie auf einen Blick,  
was Sie zum Angelpark Papiermühle 
wissen müssen:

 Welche Fischarten lassen sich in den 
Teichen fangen?
Der Besatz der einzelnen Teiche besteht 
aus verschiedene Forellenarten. Im 
Räuberteich befinden sich Hechte, 
Zander, Barsche, Welse, Störe, Aale und 
Aalquappen.

 Welche Bestimmungen muss man 
beachten? 
Nachtangeln erfolgt nach Absprache. 
Es herrscht ein strenges Anfütter- und 
Setzkescherverbot.

 Wann sind die Teiche geöffnet?
Die Teiche des Angelparks Papiermühle 
sind ganzjährig von 6 bis 20 Uhr geöffnet. 
Ab 20 Uhr wird Nachtangeln angeboten.

 Was kosten die Angelkarten?
Gewässer	 Tagespreis	 Fanglimit
Forellenteich	 20,– €	 10 Fische
Großforellenteich	 25,– €	 5 Fische
Juniorteich	 10,– €	 3 Fische
Räuberteich	 25,– €	 2 Fische*
*aus der Gruppe: Hecht, Zander, Stör, 
Wels, Karpfen, Schleie sowie 3 Aale 

 Tarife für Fliegenfischer
Fliegenfischer zahlen an den Teichen die 
regulären Tagespreise (siehe oben) und 
zusätzlich:
Gewässer	 Tagespreis	 Fanglimit
Bachlauf	 15,– €/3 Std.	 2 Fische

 Service
verschiedene Angelkarten, Fließstrecke, 
komplette Teichmiete für Gruppen 
möglich

 Anfahrt
Über die A 7 Abfahrt Großenaspe. Dann 
weiter auf der L260. Kurz hinter Hasenkrug 
rechts auf die L122 bis zur Abzweigung zur 
K67/Aukrugstraße. Von dieser geht der 
Papiermühlenweg rechts ab zur Fischzucht 
Reese.

 Kontakt
Angelpark Papiermühle, 
24616 Sarlhusen
Tel. (04324) 881 08 40
E-Mail: reese@
fischzucht-reese.de  
Internet:  
www.fischzucht-reese.de
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Angeln in einem wunderschönen Ambiente – das bietet 
die Fischerei Reese am Angelpark Papiermühle.  

Unser langjähriger Autor Bernd Kuleisa entdeckte eine 
entsprechend große Palette der zu fangenden Fischarten.

Vielfältig Fangen
Angelpark Papiermühle

Glasklar präsentiert sich der 
Teich für Fliegenfischer. Ent-

sprechend sind die Bachforel-
len und Saiblinge nicht immer 

einfach zu fangen. 

Das Team vom Angelpark 
Papiermühle sorgt täglich 
für Besatz – hier mit Stören. 
Blinker-Redakteur André 
Pawlitzki (links) sah sich die 
Anlage zusammen mit Bernd 
Kuleisa an.

Charmant in einer Mulde liegend: 
der Angelpark Papiermühle.  
Hier sorgt eine Forelle für richtig 
Aktion an der Rute!


